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Bericht über die Landesauschusssitzung am 14.10.201 4 
 
Die diesjährige Sitzung des Landesausschusses der Bayerischen Apothekerversorgung fand 
am 14.10.2014 statt. Wesentliche Tagesordnungspunkte waren: 
 
 
1. Geschäftsergebnis und Jahresabschluss 2013 
 
Das Geschäftsjahr 2013 zeichnete sich zum Bilanzstichtag 31.12.2013 durch folgende Zah-
len aus: 
 
 

Anwartschaftsberechtigte  27.918 Personen 
Aktive Mitglieder  25.566 Personen 
Versorgungsempfänger  10.522 Personen 
Versorgungsaufwand insges.    214,5 Mio. € 
Beitragseinnahmen    199,0 Mio. € 
Kapitalanlagen  7.289,2 Mio. € 
Kapitalerträge (netto)    276,8 Mio. € 
Durchschnittsverzinsung (GdV)      3,73 % 
Versicherungstechn. Rückstellungen     7.392,7 Mio. € 
Bilanzsumme                           7.442,0 Mio. € 
Gesamtkostensatz      1,92 % 

 
 
Der Landesausschuss stimmte dem von der Bayerischen Versorgungskammer als Ge-
schäftsführungsorgan aufgestellten und mit dem uneingeschränkten Testat der Aktiengesell-
schaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers versehenen Jahresab-
schluss 2013 zu und schloss sich dem Lagebericht an. Der Geschäftsführung wurde Entlas-
tung erteilt. 
 
Der Geschäftsbericht 2013 steht auf der Homepage des Versorgungswerks (www.bapv.de) 
unter der Rubrik „BApV im Überblick / Geschäftsdaten“ zur Verfügung. Auf Anforderung er-
halten die Mitglieder weiterhin ein Druckexemplar des Geschäftsberichts. 
 
 
2. Dynamisierung 2015 
 
Der Landesausschuss beschloss, die im Anwartschaftsverband 3 (AV 3) erworbenen An-
wartschaften, die auf einem Rechnungszins von 2,5 % beruhen, aus Gründen einer Bei-
tragsgerechtigkeit um 0,75 % zum 01.01.2015 zu erhöhen. 
 
Auf weitere Dynamisierungen verzichtete der Landesausschuss vor dem Hintergrund weiter-
hin nachhaltig negativer Zinserwartungen auf den Kapitalmärkten und der damit einherge-
henden schlechten Risikosituation des Versorgungswerks zugunsten der Stärkung der Re-
serven und der Risikotragfähigkeit des Versorgungswerks. 
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3. Wirtschaftsplanung 2015 
 
Der Landesausschuss billigte die Wirtschaftsplanung 2015. 
 
 
4. Strategische Kapitalanlageplanung 
 
Der Landesausschuss hat die Vorgehensweise und die Ergebnisse der Neuausrichtung der 
strategischen Kapitalanlageplanung, die u.a. eine Erhöhung der Fondsquote bei der Kapital-
anlage vorsieht, zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
5. Versicherungsmathematisches Gutachten 
 
Der Landesausschuss hat erstmalig das umfassende versicherungsmathematische Gutach-
ten, das der Verantwortliche Aktuar mindestens zum Abschlussstichtag eines jeden fünften 
Geschäftsjahrs zu erstellen hat, zur Kenntnis genommen. 
 
 
6. Ende der Amtsperiode 
 
Die Amtsperiode des Landesausschusses läuft Ende des Jahres 2014 aus; die Neuberufung 
des Gremiums für die Amtsperiode 2015 bis 2018 wird derzeit vorbereitet. 
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